
»Jeder Abschluss 
hat mich ein  
wichtiges Stück 
vorangebracht.« 
Eric Dresler, Nachfolger der Sönke Nissen GmbH 
im norddeutschen Fleckeby, hat nach dem Studium 
noch den Gesellen- und Meisterbrief erworben. 
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stieg er als Bau- und Projektleiter in den 
Familienbetrieb ein und beendete danach 
sein MBA-Studium. Ein respektabler Bil-
dungsweg, aber hätten alle Stationen sein 
müssen? „Ich habe keinen Abschluss nur 
wegen des Zertifikats gemacht, sondern 
mich dort weitergebildet, wo ich mir 
 weitere Qualifikationen für die Geschäfts-
führung im Handwerk aneignen konn-
te“, ist Eric Dresler von seinem Weg 
überzeugt. 
kerstin.meier@handwerk-magazin.de
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hohe intrinsische Motivation, sich die 
Ausbildungsstationen zusammenzustel-
len“, weiß Eric Dresler, Nachfolger der 
Sönke Nissen GmbH & Co. KG im nord-
deutschen Fleckeby. Da sein Vater nicht 
erwartete, dass er in den Dach- und Fassa-
denbaubetrieb einsteigt, hat er sich nach 
dem Abitur „aus Neugier“ für ein Studi-
um der Volkswirtschaft an der Uni Kiel 
entschieden. Als Werkstudent im Hoch-
bau sammelte er erste Erfahrungen in 
der Projektleitung – und entdeckte beim 
Reinschnuppern quasi ganz nebenbei  

seine Leidenschaft für die Baubranche. 
Plötzlich schien auch eine Zukunft im Fa-
milienbetrieb denkbar. Um das Hand-
werk von der Pike auf zu lernen, absol-
vierte Dresler nach dem Studium eine 
Ausbildung zum Dachdecker bei der Ger-
not Berner GmbH in Frankfurt/Main: 
„Auf der Baustelle musste ich mich klar 
unterordnen, weil mir ja damals auch die 
praktische Erfahrung fehlte.“ Doch Dres-
ler lernte schnell und schloss die verkürz-
te Ausbildung mit Auszeichnung ab. 

Als Bau- und Projektleiter bei Berner 
führte er etwa ein Arbeitsschutzmanage-
ment-System (AMS Bau) ein: „Projekte zu 
leiten ist mein Ding, deshab habe ich an 
der Bauhaus Universität in Weimar ne-
ben dem Job noch den MBA ‚Projektma-
nagement Bau‘ begonnen.“ Parallel dazu 
besuchte Dresler nach seinem Ausschei-
den bei Berner die Meisterschule in Lü-
beck. Mit dem Meisterbrief in der Tasche 
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